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DAMALS

Vor 25 Jahren
Der neu gegründete Verein
der Freunde und Förderer
der Orientierungsstufe
Schwaförden unterstützt
die Schule bei einem gro-
ßen Vorhaben: Als einzige
selbstständige Orientie-
rungsstufe in Niedersach-
sen nimmt sie teil am Pro-
jekt „Schulen ansNetz“. Ers-
te Computerwurden bereits
aus Spenden von Lehrern
und Eltern finanziert, und
im Herbst soll die Schule ei-
nen ISDN-Anschluss erhal-
ten.

KURZ NOTIERT

Wesenstedt – Der SV Wesen-
stedt-Harmhausen entsen-
det eine Abordnung zur Ju-
biläumsfeier der Damen-
schießgruppe des Schützen-
vereins von 1887 Schwaför-
den. Die Wesenstedter ver-
sammeln sich dazu am
Samstag, 18. Juni, um 18
Uhr an der Schule in Schwa-
förden, gehen von dort ge-
meinsam zur Jubiläumsfei-
er. Die Vereinsmitglieder,
die teilnehmenwollen, kön-
nen sich bis zum 25. Mai bei
Karl-Heinz Langhorst (2.
Vorsitzender) über Whats-
app oder per Festnetz (Tel.
04275/1230) anmelden.

Wesenstedter
beim Jubiläum

Sulingen – Im kommenden
Jahr wird sich im Betreu-
ungsrecht eine Menge ver-
ändern. Hierzu möchte der
Betreuungsverein „Persönli-
che Hilfen“ in einer Infor-
mationsstunde einen ersten
Überblick liefern. Termin
und Ort: Mittwoch, 1. Juni,
19 bis 20 Uhr in der Kant-
straße 4 in Sulingen. Eswird
um Anmeldung bis zum
Vortag gebeten.

Anmeldung
Tel.: 05441/9955634
E-Mail: t.behrens@phv-
diepholz.com

Info-Stunde zum
Betreuungsrecht

Mallinghausen – Bevor die
Mallinghäuser ihr Schüt-
zenfest feiern können, müs-
sen die Festscheune und der
Platz hergerichtet werden.
Dazu treffen sich die Schüt-
zen am Samstag, 4. Juni, um
13 Uhr zum „Grün holen“
und ab 16 Uhr an der Scheu-
ne zum Schmücken. Am
Pfingstsonntag, 5. Juni, wird
Schützenfest gefeiert. Der
Spielmannzug Schwaförden
wird die Mallinghäuser
Schützen beim Ausmarsch
begleiten. Um 15 Uhr be-
ginnt die Kaffeetafel und es
findet ein Preisknobeln
statt. DJ Dr. Locke wird am
Nachmittag Schützen und
Gäste musikalisch unterhal-
ten. Das Schnitzelbüffet be-
ginnt um 18.30 Uhr (bis 20
Uhr). Dieses servieren Flori-
an Garbe und sein Team.
Der Festball beginnt um 20
Uhr, für die Musik sorgt DJ
„Dr. Locke“.

Erst aufräumen,
dann feiern

Ihren „Emotionsstau“ nach drei Jahren Festivalpause bauten „Jinx“ aus Nienburg ab auf der Bühne des „High Flames“-Festivals in Maasen. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER

100 Prozent Festival-Feeling nach Corona
Erstes High Flames Festival zog rund 500 Gäste nach Maasen/Bands und Publikum begeistert

Handzettel in Metal- und Un-
derground-Clubs auslegen.
Den Überblick über die

Zahl der zahlendenGäste hat-
te Jascha Knost, Kopf des
neunköpfigen Organisations-
teams, am Samstag noch
nicht. „Auf jeden Fall hätten
wir noch massig Kapazitä-
ten“, sagte der 27-Jährige. Er
ging von 500 bis 600 Besu-
chern aus, halb so vielen wie
erhofft. Das Feedback von
Bands und Publikum sei je-
doch riesig: „Wir haben total
viele Rückmeldungen be-
kommen, und es war nichts
Negatives dabei.“ Großartig
sei die Unterstützung von
Freunden, Nachbarn und An-
gehörigen gewesen, einem
Tross von rund 60 Helfern.
Ob es eine Neuauflage gibt,

ließ Jascha Knost, der als Ver-
anstalter das finanzielle Risi-
ko zu schultern hat, offen:
„Wenn die Bilanz einigerma-
ßen stimmt, wollen wir das
wiederholen.“ Die Szenewür-
de sich freuen. Und auch der
Unterstützerkreis, aus dessen
Mitte zu hören war: „Das war
eine tolle Sache für Maasen,
mal etwas ganz anderes. Wir
hatten richtig Spaß.“ Mut
machte ihnen etwa Orts-
brandmeister Thomas Lang-
horst, der mit seinem Team
die Brandsicherheitswache
übernommen hatte: „Das Re-
load hat auch klein angefan-
gen!“

das ist selten“, sagte Maik Bü-
scher aus Bremen. Der LKW-
Fahrer war über ein Transpa-
rent am Straßenrand auf das
Festival aufmerksam gewor-
den, die Route Hildesheim-
Bremen ist seine Standard-
tour. „Metal ist unsere Musik,
undwir hatten total Lust“, be-
tonten Maik Büscher und sei-
ne Freundin Jana. Ein Erklä-
rungsversuch, dass das Festi-
val nicht mehr Besucher zog:
„Offenbar brauchen die Leute
Zeit, sich daran zu gewöh-
nen, dass es wieder losgeht.“
Sein Tipp an die Veranstalter:
Beim nächsten Mal die Wer-
bung breiter streuen, etwa

die Corona-Pause zur Neuauf-
stellung und zumSongschrei-
ben genutzt. Ihr Auftritt, erst
der dritte in dieser Konstella-
tion, kam bei den Zuhörern
bestens an. „Wir haben er-
staunlich viele CDs verkauft“,
sagte Sönke Baumgarten. Das
Festival bekam bei der Band
Bestnoten: „Es ist größer als
erwartet, und die Veranstal-
ter sind der Hammer. Die
Kommunikation war schon
im Vorfeld perfekt. Wir kom-
men gern wieder!“
Lob für die Organisatoren

gab es von allen Seiten. „Wir
haben im Internet sogar eine
Wegbeschreibung gefunden,

milie Plate in der Ortsmitte
von Maasen aufgebaut war.
„Die Musiker legen sich total
ins Zeug! Alle geben Vollgas,
alle zeigen, was sie können“,
stellte CO-Veranstalter und
Artist-Manager Benjamin
Walz fest.
Die fünfköpfige Band „May-

be tomorrow“ übernahm am
Samstag den schwierigen
Part als Opener. Mika Wel-
linghaus, Sönke Baumgarten,
Lukas Schulz, Jeremia und
Vincent Molzahn waren auf
Empfehlung eingeladen wor-
den – man kennt sich in der
Szene. Die jungen Musiker
aus dem Heidekreis hatten

sagten die Jungs, die ebenso
wie einige Erwachsene vor al-
lem den Event-Charakter der
Veranstaltung schätzten.
Eine Nummer härter prä-

sentierte sich am Freitag-
abend Headliner „Maelføy“
um Frontmann Marne Büch
aus Ganderkesee. Melodi-
scher Post-Hardcore mit at-
mosphärischenGitarrenklän-
gen, brachialem Hardcore-
Gesang und aggressiven
Screaming-Passagen - ein ex-
plosiver Powermetal-Mix. Am
Freitag und Samstag standen
jeweils neun Bands auf der
Bühne, die auf der ehemali-
gen Schweineweide von Fa-

VON MARTINA
KURTH-SCHUMACHER

Maasen – „Feiert euch selbst,
auch wenn ihr nicht so viele
seid“, animierte Wilken
Randt das zahlenmäßig über-
schaubare Publikum, das sich
am Freitagabend vor der
„High Flames Festival“-Bühne
versammelt hatte. Die selbst
ernannte „Frontsau“ von
„Jinx“ brachte die Fans in
Stimmung. Die Punkband
ausNienburg baute drei Jahre
„Emotionsstau“ ab und sorg-
te auf und vor der Bühne für
100 Prozent Festivalfeeling
nach Corona.
„Jinx“ bewies, dass sich ein-

gängige Melodien und text-
lich klare Botschaften nicht
ausschließen. Der tanzbare
Mix von Punkrock, Ska, Reg-
gae, Jazz und Surfgrooves
ging in die Beine, die tolle
Bühnenshow von Wilken
Randt tat ihr Übriges. Die
„Wall of death“ à la Wacken-
Festival deklarierte er in
„Wall of love“ um: „Lauft auf-
einander zu und liebt euch!“,
hieß seine Ansage an das Pu-
blikum. Am Ende ergatterten
elfjährige Fans, die den Auf-
tritt fasziniert direkt vor der
Bühne verfolgten, zwei
Schlagzeugschlägel. Und da-
zu ein Autogramm von „Flo“.
„Das Konzert war supercool,
obwohl: Eigentlich mögen
wir diese Musik gar nicht!“,

Zur herzlichen „Wall of Love“ animierte Jinx-Frontmann Wilken Randt das Publikum. Weniger friedfertig zeigte sich
Headliner „Maelføy“ – aber nur mit ihrer Musik. Generell prägte eine positive Stimmung die Festivalpremiere.

Fahrten zu zwei
Schützenfesten

Neuenkirchen – Die Mitglieder
des Schützenvereins Neuen-
kirchen sind von zwei be-
freundeten Schützenverei-
nen eingeladen worden zur
Teilnahme an den jeweiligen
Schützenfesten, wie Sabrina
Sündermann für den Vereins-
vorstand mitteilt. Am Sams-
tag, 11. Juni, geht es nach
Scholen. Die Teilnehmer tref-
fen sich um 16.15 Uhr am
Schießstand in Neuenkir-
chen. Sowohl die Hinfahrt
zum Fest als auch die Rück-
fahrt erfolgt mit einem Bus
der Linie 123.
Ähnliches gilt für die Fahrt

zum Schützenfest in Block-
winkel am Samstag, 25. Juni,
wenn sich ebenfalls um 16.15
Uhr am Schießstand in Neu-
enkirchen getroffen wird.
Präsidentin Anke Gehrke

bittet die Mitglieder zu bei-
den Terminen um rege Betei-
ligung. r.

Überrascht von den Erfolgen in Bassum
Sportschützen aus dem Bezirksschützenverband Grafschaft Diepholz errangen drei Medaillen

knapp. Im Vergleich zur Be-
zirksmeisterschaft steigern
konnten sich in der Herren-
klasse I auch die Brüder Leon
und Björn Heidorn vom SV
Kirchdorf. r.

Fünfter hinter Scharrelmann.
Das Finale mit dem Luftge-

wehr in der Damenklasse I
verpassten Vanessa Rothe (SV
Diepholz 53) und Svenja
Brandt (SV Wohlstreck)

den dritten Rang vor Vereins-
kollege Philipp Scharrel-
mann und Malte Wiegmann
(Strange-Buchhorst). In der
Disziplin Luftpistole Stan-
dard Herren I wurde Lüken

ein Kirchdorf in der Herren-
klasse II. Er belegte ebenfalls
den zweiten Platz mit einem
Ring weniger als der Sieger
Denis Rother vom SV Bassum
1848 und vor Andreas Slink
vom SV Schirumer Leeg-
moor.
Im Vergleich zu den Be-

zirksmeisterschaften steiger-
ten sich auch Swantje Brück-
ner, Marvin Henkel, Jan Dam-
meier, Malte Wiegmann, An-
dreas Pohl, Thomas Noewak,
Marc Wiegmann, Marten
Rolfs, Saskia Grafe, Karen
Kunst, Jan Segelhorst, Felix
Meyer, Vanessa Rothe, Jannik
Bollmeier, Philipp Scharrel-
mann, Jörg Lüken, Sina
Mohrlüder, Cord Borchers-
Rohde, Gerd Harzmeier und
Heiko Simon.
Im Luftpistolen-Mehr-

kampf der Herren I errang
Jörg Lüken vomSSVDümmer

Bassum – Mit drei Medaillen
kehrten Sportschützen des
Bezirksschützenverbands
Grafschaft Diepholz nun zu-
rück von den Landesmeister-
schaften im Landesleistungs-
zentrum Bassum.
Zum ersten Mal sicherte

sich dabei Anke Rohlfs vom
Schützenverein Strange-
Buchhorst eine Einzelmedail-
le mit der Luftpistole in der
Damenklasse III: Hinter Mari-
ta Sander-Tabeling vom SV
Stoppelmarkt und vor Birgit
Cordes vom SV Haendorf be-
legte sie den zweiten Platz.
Nach der langen Übungspau-
se kam der Erfolg für sie so
überraschend, dass sie zur
Siegerehrung bereits zuhau-
se war und ihre Medaille
nicht persönlich entgegen-
nehmen konnte.
Ähnlich erging es Sascha

Sandmann vom Schützenver-

Mit Medaillen kehrten (von links) Anke Rolfs (SV Strange-Buchhorst), Sascha Sandmann (SV
Kirchdorf) und Jörg Lüken (SSV Dümmer) zurück von der Landesmeisterschaft. FOTO: VALLAN


